Vorbemerkung

Die Errichtung der Sicherheitsbeleuchtung soll aus Gründen der Zuverlässigkeit und Wirtschaftlichkeit durch ein dezentrales System unter Verwendung von Anlagen nach dem Low-Power-System und Rettungszeichen- und Sicherheitsleuchten mit langlebigen Leuchtmitteln erfolgen. Pro Brandabschnitt kommt eine Anlage für maximal 4 x 20 Leuchten zum Einsatz. Durch dieses Konzept soll eine erhöhte Redundanz bei der Sicherheitsbeleuchtung ohne den Einsatz von Materialen mit Funktionserhalt (Verteiler/Leitungen) erzielt werden. Ein übergeordnetes Überwachungssystem muss die parallele  Überwachung von bis zu 250 „Low Power“ Systemen mit bis zu 10000 Leuchten ermöglichen. Um eine höchstmögliche Wartungsfreiheit sicher zu stellen, dürfen nur Batterien mit einer Lebensdauer von 10 Jahren eingesetzt werden. In den Leuchten sind ausschließlich Lampen zu verwenden, die über eine Nutzlebensdauer größer 5 Jahre (> 80% des Nennlichtstromes) verfügen. 

Die vorstehend geforderten Zeiträume sind durch den jeweiligen Hersteller für die Dauer der Gewährleistungsfrist nach VOB zu garantieren. 

Alle technischen Komponenten der Anlage müssen dem gültigen Stand der aktuellen Normen und Vorschriften, im Besonderen der EN 50172, EN 1838, EN 50171, EN 60598, EN 61347 und DIN 4844 entsprechen. 

Sicherheitsbeleuchtungssysteme, die diese Forderungen nicht erfüllen, sind nicht zugelassen.       

Sicherheitsbeleuchtungsanlage LPS 260
Dezentrale Sicherheitsbeleuchtungsanlage, Anordnung jeweils innerhalb eines Brandabschnitts, zur Versorgung von maximal 4 x 20 energiesparenden und langlebigen Rettungszeichen- und / oder Sicherheitsleuchten mit LED. 

Kombinierter Betrieb der Leuchten eines Kreises durch SELECTA-Modul  in:

· Dauerschaltung

· Bereitschaftsschaltung  (mit der Möglichkeit der zentralen Einschaltung über das LPS-System)
· Bereitschaftsschaltung mit selektiver Umschaltung in Dauerschaltung, abhängig von der Schaltung der Allgemeinbeleuchtung (Ansteuerung über Schalteingang im SELECTA -Modul in den Leuchten)

· Bereitschaftsschaltung mit selektiver Einschaltung, abhängig von partiellen Netzausfällen der Allgemeinbeleuchtung. (Ansteuerung über Schalteingang im SELECTA -Modul in den Leuchten)

USB Interface zur Übernahme von Ereignisprotokollen und der Ergebnisse von Funktions- und Brenndauertest. TCP-IP Interface zum Anschluss an Internet/Intranet. Software nach EN 62034 zur Fernabfrage von bis zu 250 dezentraler Sicherheitsbeleuchtungsanlagen mit Einzelanzeige je Leuchte.

Bedienung über integrierte Anzeigen und Taster in Folienform. Anzeige von Betriebszuständen und Prüfergebnissen mittels LCD-Display (2*20Zeichen) 

Meldeausgänge (potentialfrei)  für Betriebsart, Betriebsbereitschaft und Sammelstörung. 

Zentraler Inbetriebsetzungsschalter (Feuerwehrschalter) für alle in Bereitschaft geschalteten Module

Ausführung nach EN 50171 mit:

· wartungsfreier Pb-Batterie in verschlossener Ausführung (Lebensdauererwartung > 10 Jahre nach EURO-Bat)
· Batteriekapazität 50Ah (Betriebsdauer 1h) bzw. 120 Ah (Betriebsdauer 3h)
· integrierte Abluftvorrichtung für Belüftung ins Freie 
· temperaturgesteuerte Ladeeinrichtung mit ladezustandsabhängiger Umschaltung von Ladung auf Erhaltungsladung
· 2 Umschalteinrichtungen, a 100W  wahlweise in Dauer oder Bereitschaftsschaltung
· Wandler mit separater Leerlauf- und Kurzschlussabschaltung je Gruppe
· 2 Leuchtenkreise je Gruppe für insgesamt 20 Leuchten

· Möglichkeit zur zentralen Einschaltung BS programmierter Leuchten 

Gehäuse aus verzinktem, rostfreiem Metall, Pulver beschichtet RAL130-9010/130-9020

Schutzart IP 21, Schutzklasse II,  Leitungseinführungen von oben. 
zulässige Umgebungstemperatur: +5°C bis +35°C 
Typ
(3h)
: LPS260
Typ
(1h)
: LPS260
Fabrikat: Elektroplanet AG

Mehrpreisoption : 
abschliessbare Bedienfeldabdeckung



F30 Brandschutzgehäuse

Schalt und Adressmodul SELECTA
Schalt- und Adressmodul zum Einbau in Leuchten, maximale Anschlussleistung 3 bis 120W.  

mit integrierter Funktionsüberwachung der angeschlossenen Leuchtmittel und Ausfallmeldung an das 

LPS System, Adressschalter 1-10 / 11-20; Schiebeschalter zur freien Wahl der Betriebsarten Dauerschaltung und Bereitschaftsschaltung (mit der Möglichkeit der zentralen Einschaltung über das LPS-System)
Je ein Steuereingang zur Einschaltung der Leuchte parallel zu Allgemeinbeleuchtung und zur selektiven Einschaltung bei partiellen Netzausfällen.  

Fabrikat: Elektroplanet AG
